
Termine im November
So 1. Allerheiligen 9:30

18:30
hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner
hl. Messe

Mo 2. Allerseelen 18:30 hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner
Requiem für Verstorbene der Pfarre

Di 3. 18:30 S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Do 5. 18:30
19:00

hl. Messe
Gemeindeausschuss Wieden-Paulaner

Fr 6. 18:30 hl. Messe

Sa 7. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 8. 32. Sonntag im Jahreskreis 9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner
hl. Messe

Di 10. 18:30
19:30

S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)
Männerrunde

Mi 11. Hl. Mar�n 17:00 1. Treffen der Erstkommunionkinder in der Paulanerkirche

Do 12. 18:30 hl. Messe

Fr 13. 18:30 hl. Messe

Sa 14. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 15. Hl. Leopold 9:30
11:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner
Spätmesse
hl. Messe

Mo 16. 19:00 Bibelabend

Di 17. 18:30 S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Mi 18. 17:00 Erstkommunionvorbereitung im Theresiensaal

Do 19. 18:30 hl. Messe

Fr 20. 18:30 hl. Messe

Sa 21. 15:00
18:30

Taufe Paulin Castellitz
hl. Messe, Vorabend

So 22. Christkönigssonntag
Letzter Sonntag im Jahreskreis

9:30
11:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner
Spätmesse
hl. Messe

Di 24. 17:00
18:30

Erstkommunionvorbereitung
S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Mi 25. 19:00 Gemeindeleitungsteam (GLT)

Do 26. 18:30 hl. Messe

Fr 27. 18:30 hl. Messe

Sa 28. 18:30 hl. Messe, Vorabend, Adventkranzsegnung

So 29. 1. Adventsonntag 9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner
hl. Messe

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.
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NACHRICHTEN
PAULANER

So spricht der Herr:
„Ich bin die Auferstehung und das Leben;

wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt,
und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird in Ewigkeit nicht sterben.„

Joh 11, 25-26
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Das Ensemble Sonor Beatus brachte mit Margit Vig-
Urbanetz an der Viola d’Amore und Anton Gansberger an
der Orgel am 7. Oktober eine weitere der
Mysteriensonaten, die zum freudenreichen Rosenkranz,
von Heinrich Ignaz Franz Biber zur Aufführung. Die
medita�ven Sonaten sind ein ganz außergewöhnliches
Werk dieser Zeit und verbinden �efe Religiosität mit
großer musikalischer Virtuosität, umso mehr als die
beiden Künstler dem Anspruch mehr als gerecht wurden.
Es verwunderte, dass auf der Empore tatsächlich nur eine
Streicherin war, denn die vielfäl�gen Klänge ließen eher
vermuten, man hä�e es mit einem Due� zu tun. Die
anregende Lesung der zu den Geheimnissen gehörenden
Bibelstellen brachte die Realität der Geschehnisse den
Besuchern nahe, die ausgezeichnet dargebotenen
Zwischenstücke von J.S. Bach an der Orgel rundeten den
Abend schön ab.
Am 17. Oktober dur�en wir in der Paulanerkirche den
Klängen unserer Kantoren Barbara Busch, Claudia Girardi
und Benedict Wagner unter Begleitung unseres
langjährigen Organisten Karl Riedls lauschen. Neben den
unwahrscheinlich gekonnten Improvisa�onen des
Maestros an der Orgel brachten die Solisten abwechselnd
geistliche Lieder und Arien, die den Kirchenraummit ihrer
besonderen Atmosphäre erfüllten. Es war Hrn. Riedl - der
über 40 Jahre lang Organist an der Paulanerkirche war
und regelmäßige Orgelkonzerte in der Peterskirche in
1010 Wien gibt - ein besonderes Anliegen, dieses Konzert
zu veranstalten um damit einen Beitrag für die
Entstehung der neuen Orgel zu leisten. Wir freuen uns,
dieses Konzert miterlebt zu haben! Nachzuhören unter:
h�ps://youtu.be/7dHjmGaX7wE

Seitenansicht Rückposi�v Paneele im denkmalgeschützten Gehäuse
ohne Beschichtung

Weiters freuen wir uns bereits sehr auf das nächste
Konzert der Studierenden des Ins�tutes Antonio Salieri
der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien,
aus der Gesangsklasse von Amira El-Hamalawi, in
Begleitung von Silva Manfré an der Orgel am 13.12.2020,
19:30. Geboten wird von den Gesangssolisten - wir
erinnern uns gerne an die fabelha�e Darbietung vom
vergangenen Advent - ein weihnachtlich besinnliches
Programmmit Zwischenstücken an der Orgel.

Bei all diesen Konzerten stellt sich die Frage, warum
überhaupt das Projekt des Orgelneubaus im historischen
Gehäuse notwendig sei, immerhin spielt die Orgel ja noch,
und das offensichtlich auch konzer�auglich. Die Betonung
liegt hier bedauerlicherweise jedoch auch dem Wort
„noch“, und so lange sie es tut wollen wir das auch nutzen.
Das Projekt wurde durchaus in Kenntnis der großen
Anstrengung, derer es bedarf - denn es werden
Finanzmi�el in Höhe mehrerer Hunder�ausend benö�gt -
mit Weitsicht ins Leben gerufen, die Notwendigkeit ist
aber ebenso bedauerlicherweise unbestri�en.

Die derzei�ge Orgel der Paulanerkirche, erbaut von Alfred
Donabaum 1977, stellt in ihrer Gesamtkonzep�on nach
heu�ger Ansicht eine grobe Fehlkonzep�on dar, die die
Vorteile der umgesetzten Bauweise wieder zunichte
macht und in Nachteile verwandelt. Viele Teile der Orgel
sind nur provisorisch befes�gt, die Gehäuse sind wild
zusammengestückelt, die Pfeifen sind aus
minderwer�gen Ersatzmetallen gefer�gt, die Dichtungen
der hochkomplexen Windladen sind löchrig, der Motor
hat Aussetzer, diverse Teile der Konstruk�on stehen sich
gegensei�g im Weg, es fehlen Zierelemente und der
gesamte Emporenraum ist mit einer
Spanpla�enkonstruk�on verbaut, die jede Bewegung mit
argem Knarren begleitet.

Das Projekt muss gänzlich ohne finanzielle Unterstützung
der ED Wien und der öffentlichen Hand auskommen,

Emporenboden

lediglich für die Sanierung des Gehäuses werden geringe
Unterstützungen und für die begleitenden baulichen
Maßnahmen Förderungen der ED erwartet.
Für die Realisierung wurde unser Orgelkomitee unter
Leitung von Benedict Wagner ins Leben gerufen und

bereits mehrere Angebote eingeholt.
Unter großem Einsatz und sehr gewissenha� wurden
diese analysiert und Ausfahrten in die Steiermark und
nach Oberösterreich unternommen, um verschiedene

Orgeln der anbietenden Firmen - teilweise in Begleitung
der betreffenden Orgelbauer selbst - zu besich�gen, die
unterschiedlichen Vorzüge kennen zu lernen und das
passende Instrument für die Paulanerkirche auswählen zu

können. Eine finale Entscheidung ist noch nicht gefällt,
jedoch kristallisiert sich derzeit ein Anbieter heraus und
wir hoffen, bald einen Vergabevorschlag an die Pfarre und
die Erzdiözese, die beide diesem Vorschlag zus�mmen
müssen, richten zu können. Wir hoffen auf ihre
Unterstützung im Gebet bei der Entscheidung, wir wollen
diesmal sicherstellen, dass die Orgel in das nächste
Jahrhundert lange überdauert.

B. Wagner

Pfeife stößt an Windlade (wurde so gebaut!)

Balg - provisorische Sicherung

Zusammengezimmertes Posi�v

Benefizkonzerte und Orgelneubau in der Paulanerkirche

Pfarre zur Frohen Botscha�
Belvederegasse 25, 1040 Wien
Homepage: www.Pfarre.zurFrohenBotscha�.at
Telefon: 01/505 50 60
Email: Pfarre@zurFrohenBotscha�.at
Pfarrer: Gerald.Gump@zurFrohenBotscha�.at

Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner
Paulanergasse 6, 1040 Wien
Homepage: www.Wieden-Paulaner.zurFrohenBotscha�.at
T: 01/505 50 60 - DW40 Büro Wieden-Paulaner

DW 42 FAX
Pfarrvikar: Boris.Holosnjaj@zurFrohenBotscha�.at
Sekretärin: Gertrud.Hinterndorfer@zurFrohenBotscha�.at

Mesner / Mesnerin gesucht!
Für die Paulanerkirche wird eine zuverlässige Person gesucht, die an Samstagen,
Sonntagen und Feiertagen ehrenamtlich Aufgaben eines Mesners übernehmen
kann.
Zeitaufwand: samstags 17.30h bis 19.30h, sonn- und feiertags 9h bis 10.30h und 18h
bis 19.30h.
Tä�gkeiten: Kirche auf- bzw. zusperren, Vor- und Nachbereitungen für die hl. Messe.
Nähere Informa�onen gibt Pfarrvikar Dr. Boris HOLOŠNJAJ!

Erstkommunion
Im Schuljahr 2019/20 haben sich 22 Kinder aus den
Volksschulen Graf Starhemberggasse und Karlsplatz auf
die Erstkommunion intensiv vorbereitet. Pfarrvikar Boris
hat sie dabei liebevoll begleitet. Wegen der Corona-
Pandemie musste leider die Erstkommunionfeier Ende
April abgesagt werden. Sie wurde auf einen Herbs�ermin
verschoben: Da die Coronakrise Österreich auch im
Herbst noch fest im Griff ha�e, wurde die
Erstkommunionfeier auf zwei Termine aufgeteilt und in
größeren Kirchen als die Paulanerkirche gefeiert. Zehn
Kinder empfingen im Rahmen einer gelungenen Feier die
erste heilige Kommunion am 4. Oktober um 9.30 Uhr in
St. Florian. In dieser Kirche war genügend Platz für die

Angehörigen der Kinder trotz des gebotenen Abstands
von mindestens einem Meter. Die zweite Par�e der
Kinder, insgesamt 11 Mädchen und Buben, bekam das
heilige Brot in einem feierlichen Go�esdienst am 11.
Oktober um 11 Uhr in der Pfarrkirche St. Elisabeth. Bei
einem Kind stellte sich am Ende der
Erstkommunionvorbereitung heraus, dass es noch gar
nicht getau� ist. Aus diesem Grund wurde Taufe und
Erstkommunion dieses Kindes auf das nächste Jahr
verschoben. Die liebevollen Worte von Pfarrvikar Boris
und der schöne Gesang durch die Begleitung von Trixi
Langer bleiben hoffentlich allen Mi�eiernden noch länger
in Erinnerung.

T. Langer


